
Ava malt ihr Lebensbild in wunderschönen, satten 
Farben auf ein strahlend weißes Blatt. Doch dann 

gerät ihre Welt aus den Fugen und sie muss aus ihrer 
Heimat f lüchten.

Seitdem scheinen alle Farben nur noch halb so bunt 
zu sein – das ehemals weiße Blatt ist grau und matt 

geworden. Als sie ihren neuen Freunden davon 
erzählt, beschließen diese, die Farben in Avas Leben 

wieder leuchten zu lassen ...
Das fünfte Buch aus der «Wunderbare Wesen»-Reihe 
berührt zutiefst und ermutigt auf feinsinnige Art zu 

Offenheit, Empathie und Toleranz.

Mit diesem Buch kannst du Punkte
bei A N TOLIN  sammeln!
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Avas Leben war ein weißes Blatt
und Avas Farben waren bunt und satt.

Mit ihnen tupfte und bemalte
sie ihr Lebensbild, das strahlte.

Oft war Avas Leben voller Wunder,
vollgestopft mit buntem  . 

Dann kleckste sie mit Silber, Gold und Kupfer –
doch gab es auf dem Blatt auch graue Tupfer.



Am Tag, als Ava von der Schaukel fiel,
verlor sie im Bohnenspiel!

«Ach, heute lässt mich alles Glück im Stich!»

Ava tropfte graue, nasse Sorgen,
bis jemand Ava sanft den Rücken strich.

Schon fühlte sie sich und geborgen.



Ava konnte wieder fröhlich lachen.
Bunte Blumen malte sie und blaue Drachen.

Sie begann, ganz laut vom zu singen,
und ließ dazu den Pinsel munter schwingen.
Ob grau, ob grün, die Farben auf dem Blatt

erstrahlten kräftig, leuchtend, prall und satt.



Bis – ja, bis an jenem Sommertag
ein grauer Schatten über allem lag.

Er nährte sich aus Ängsten und aus Sorgen,
und alle Leuchtkraft blieb seitdem verborgen.

Ava packte all ihr Hab und Gut
und zog mit ihrer Mutter in ein fremdes Land.

Sie malte ihre Trauer, Angst und Wut
in dunklen Farben und mit schwacher Hand.


